
Unter Normenverdeutlichern

A school building and many young male pupils who are fighting, everyone has black hair, press photo, hyper-
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Massenschlägerei.  Neukölln.  Schule.  49  Verletzte.
Schulleiterin  bricht  sich  die  Hand.

Die Qualitätshauptstadtmedien schreiben: Die Schule gilt als
sogenannte „Brennpunktschule“ und wird seit vergangener Woche
wieder von hauseigenen Security-Kräften bewacht, nachdem der
Wachschutz  aus  finanziellen  Gründen  im  Sommer  vom  Bezirk
zunächst eingestellt worden war.

Als „Brennpunktschulen“ werden Einrichtungen mit einem hohen
Anteil an Schülern bezeichnet, deren Familien Sozialleistungen
erhalten.  Der  Anteil  der  Jugendlichen  nicht-deutscher
Herkunftssprache lag an der Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg
im Jahr 2022 bei 81,3 Prozent – eine andere Herkunftssprache
geht in Berlin überproportional häufig einher mit dem Bezug
von Sozialtransfers.

Tagesspiegel: Von der Pressestelle der Berliner Polizei hieß
es auf Nachfrage, dass aktuell „überhaupt nichts“ auf einen
möglichen  politischen  Hintergrund  der  Auseinandersetzung
hindeute. Vielmehr handele es sich mutmaßlich um einen „Streit
unter Jugendlichen“.
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Berliner Zeitung: Aus Polizeikreisen heißt es, dass es sich um
einen Familienstreit handelte. Und: Auch Mitarbeiter dürfen
sich  nicht  äußern,  sie  seien  Angestellte  im  öffentlichen
Dienst,  sagt  eine  Frau.  Manche  Kinder  verbreiten  lieber
Gerüchte, der Name eines stadtbekannten Clans fällt.

Die Welt (Paywall): Ein mit der Materie vertrauter Beamter
sagt: Da helfe auch kein Wachschutz mehr – und das Problem
gehe längst über Neukölln hinaus.

Die  Polizisten  führen  in  den  Schulen  „normverdeutlichende
Gespräche“.  Vergangenes  Jahr  erstellte  die  Polizei  einen
ersten Zwischenbericht. Detailliert legten sie dar, was sie in
den Neuköllner Schulen erlebt haben. In dem Bericht stehen
Sätze  wie:  „Zunehmende  Gewaltbereitschaft“,  „Fehlende
Konsequenzen  bei  gewalttätigem  Verhalten“,  „Fehlende
Mitwirkung  der  Eltern“,  „Problematisches
Sozialverhalten/Fehlende  Empathie“.

Ich  könnte  das  alles  so  kommentieren:  Seit  meine  kleine
Schwester dort nicht mehr Rektorin ist, geht alles drunter und
drüber. Isso.

Ich weiß nicht, was für eine „Security“ dort herumläuft. Wer
das Gewerbe kennt weiß, dass der Anteil von Wachleuten, die
sehr schlecht Deutsch sprechen, hoch ist, und der Anteil von
Deutschtürken und Arabern ebenso. Allerdings darf man, wenn es
nach der Gesetzeslage geht, ohnehin niemanden anfassen. Was
sollen die also dort tun? Nach meiner Erfahrung nehmen viele
Security sowieso Reißaus, wenn sich ihnen eine Gruppe von
Südländern Westasiaten nähert.

Ein bisschen kann ich mitreden, weil ich sechs Jahre auch in
einem  „Brennpunkt“  als  Normenverdeutlicher  gearbeitet  habe.
Die  Klientel  war  genauso,  nur  schlimmer,  weil  noch  von
Psychos,  Junkies  und  polnischen  Mitbürgern,  die  nur  noch
„kurwa“ sagen können Alkoholikern durchmischt.

Entweder stellt man dort Kampfsportler Leute hin, die sich
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Respekt verschaffen und die sich auch gegen eine Großfamilie
durchsetzen können, oder man lässt es gleich. Die Auftraggeber
machen  aber  eine  Ausschreibung,  und  die  billigste
Sicherheitsfirma wird dann genommen, mit einem vorhersagbaren
Ergebnis. Darüber schreiben Journalisten in Berlin aber nicht.

Bei den Gesprächen der Polizei, „die Normen“ zu verdeutlichen,
würde ich gern zuhören. In welcher Sprache werden die geführt?
Auf Hebräisch oder Skandinavisch oder Japanisch?


